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Amtliche Mitteilung!       An einen Haushalt Postentgelt bar bezahltNr. 192 / Nov. 2001

Der freiwillige Blutspendedienst des Österreichi-
schen Roten Kreuzes, Bezirksstelle Wels, führt ge-
meinsam mit der Ortsstelle Waizenkirchen am

Mit twoch und Donnerstag,  21 .  und 22.  November  2001
jeweils von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Altenheim Waizenkirchen

wiederum eine allgemeine Blutspendeaktion durch.

In den letzten Jahren stieg der Verbrauch von Blutkonserven von Jahr zu Jahr an. Der Grund dafür sind
moderne Operationsmethoden, durch die man Menschen, die früher dem Tod geweiht waren, am Leben
erhalten kann und vor allem schwere Verkehrsunfälle, wobei ein Verunglückter oft 20 oder mehr Blutkon-
serven benötigt, um zu überleben.

UND DAS IST NUR DURCH IHRE BLUTSPENDE MÖGLICH !

Jede Blutspende ist zudem eine „KLEINE – GESUNDENUNTERSUCHUNG“. Jeder Blutspender erhält ei-
nen Blutspenderausweis und einen Laborbefund!

Der Blutspendedienst bietet jedem Spender kostenlos an:

• Blutgruppen - Rhesusfaktorbestimmung
• Blutdruckmessung
• Leberfunktionsproben
• Antikörpernachweis
• Lues - Test
• HIV - Test

ERSTSPENDER BITTE EINEN AMTLICHEN LICHTBILDAUSWEIS MITNEHMEN!

V i e l l e i c h t  s i n d  S i e  s c h o n  m o r g e n  s e l b s t  a u f  e i n e  B l u t s p e n d e  a n g e w i e s e n !

Spende Blut -
Rette Leben

Bei abweichenden Werten
werden Sie vom Krankenhaus

verständigt!
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Der ÖLI ist der neue Sammelkübel für gebrauch-
tes Speiseöl & -fett. Dank der fleißigen Mithilfe
unserer Gemeindearbeiter kommt der ÖLI ab
sofort gratis in jeden Haushalt. Bei der Alt-
speisefettsammlung mit dem ÖLI handelt es
sich um eine Umweltaktion der Gemeinde
Waizenkirchen und der OÖ. Bezirksabfall-
verbände.

A G’frett mit’n Fett!
In Österreichs Haushalten werden jährlich ca. 45.000 Tonnen tierische und pflanzliche Fette/Öle
zum Frittieren, Backen und Braten verwendet. Von dieser Speisefettmenge wird derzeit nur 20-
40% gesammelt und einer ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt. Ein überwiegender Anteil des
Altspeisefettes/-öles gelangt nach wie vor über die Kanalisation in unsere Kläranlagen. Durch
diesen „Entsorgungsweg“ werden den Abwasserreinigungsanlagen und somit wiederum den
Gemeinden hohe Wartungs- und Reinigungskosten verursacht. Kosten und Probleme mit
verstopften Rohrleitungen müssten nicht sein. Denn gebrauchte Speiseöle und -fette sind ein
wertvoller Rohstoff. Getrennt erfasst, dienen sie der Erzeugung von Seifen und Reinigungsmitteln,
Kettensägenschmieröl und anderen Grundstoffen der chemischen Industrie. Neue Technologien
ermöglichen sogar die Erzeugung von Biodiesel aus Altspeisefett, der als umweltfreundlicher
Treibstoff in den meisten Dieselmotoren eingesetzt werden kann.

Neue Sammellösung für Altspeisefett
Die OÖ Bezirksabfallverbände haben gemeinsam mit dem der OÖ LAVU AG/Wels – auf Basis des
bereits in Tirol sehr erfolgreichen Konzeptes, die Altspeisefettsammlung mit dem Mehrweg-ÖLI
entwickelt. Dabei handelt es sich um eine kostenlose Serviceleistung die ab September 2001 allen
Haushalten in OÖ zugute kommt. Die Besonderheit des neuen Sammelsystems ist der
Kübelaustausch. Das heißt, jeder Bürger kann seinen vollgefüllten ÖLI in jedem
Altstoffsammelzentrum sowie der Gemeinde-Altstoffsammelinsel abgeben und sich im Austausch
wieder einen leeren, gereinigten ÖLI-Eimer mit nach Hause nehmen.

Mitmachen entlastet die Umwelt & spart Kosten!
Wenn Sie Ihr gebrauchtes Altspeiseöl & -fett mit dem ÖLI sammeln, entlasten Sie die Umwelt
sowie Abflüsse, Kanal und Kläranlagen und tragen dazu bei, dass aus 3-Liter Altspeiseöl Biodiesel
für eine Strecke von 50 Kilometer gewonnen werden kann.
Mit dem neuen ÖLI kann unsere Gemeinde nun eine saubere, verbesserte Sammlung und damit
ökologisch sinnvolle Wiederverwertung von Altspeiseöl & -fett anbieten.
Also machen Sie mit, denn Wiederverwerten gibt dem Sammeln einen Sinn!

Ihren Öli erhalten Sie

Wird Ihnen durch die Gemeindearbeiter direkt zugestellt!

BAV-Info-Telefon: 0 7248 / 65001
bav-grieskirchen@nextra.at
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Tipps

zum Wiedereinstieg ins
Berufsleben

Das Arbeitsmarktservice Grieskirchen bietet
am 14. November 2001 für Frauen im Karenz-
urlaub und für Wiedereinsteigerinnen eine In-
formationsveranstaltung an.

Mittwoch, 14. November
8.30 – 11.30 Uhr

AMS Grieskirchen

Themen: Die Situation am Arbeitsmarkt,
Förderangebote und Möglichkeiten der Weiter-
bildung, Information über Kinderbetreuungs-
einrichtungen

Anmeldung erforderlich:
Tel. 0810/208 810 im ams.telecenter
zum Ortstarif (Mo - Do 8.00 – 17.00 Uhr,

Fr 8.00 – 16.00 Uhr)

Sammlung landwirtschaftlicher Folien
Die Maschinen- und Betriebshilferinge des Bezirkes
Grieskirchen führen neuerlich in Zusammenarbeit
mit dem Bezirksabfallverband Grieskirchen eine
Sammlung von gebrauch-
ten Agrarmaterialien wie
� Rundballenfolien
� Fahrsiloplanen
� Abdeckvliese
� Netze
� Schnüre
mit einer Mobilen Presse mit Wiegevorrichtung durch.

Die Abgabemöglichkeit besteht bei uns am:

Dienstag, 27. November 2001,
von 13.00 bis 16.00 Uhr

am Gemeindebauhof in Inzing

TIPP: In Säcken bereits vorgesammelte
Agrarmaterialien bzw. gebündelte Folien er-
leichtern die Übernahme wesentlich! Im eige-
nen Interesse sollte das Material halbwegs
trocken und sauber sein, um die Entsorgungs-
kosten möglichst gering zu halten.

KOSTEN: Je kg angeliefertem Material werden
wiederum S 3,— als Entsorgungsbeitrag
im Nachhinein in Rechnung gestellt.

Auskünfte erteilt der BAV Grieskirchen, Kehrbach 2,
4710 Schlüßlberg –
Tel.: 07248/65001 bzw. der Maschinen- und
Betriebshilfering, Tel.: 07277/3780

Anthrax-Info-Hotline im Bundesmini-
sterium für soziale Sicherheit und
Generationen

Aufgrund der aktuellen Lage hat das Staats-
sekretariat für Gesundheit eine Anthrax-Info-Hotline
eingerichtet. Unter der Gratisnummer 0800/20 20
74 können Fragen zu Anthrax und Milzbrand ge-
stellt werden. Die Hotline ist werktags von 9.00 Uhr
bis 16.00 Uhr besetzt.

In einer Aussendung des Staatssekretariates für
Gesundheit wird mitgeteilt, dass in Österreich bis-
lang kein einziger Milzbranderreger festgestellt
wurde und daher kein Grund zur Panik oder Über-
reaktion bestünde. Österreich sei hervorragend auf
einen Ernstfall vorbereitet.
Hamsterkäufe von Antibiotika sind absolut unnötig
und unbegründet. Außerdem ist die selbstständige
vorbeugende Einnahme von Antibiotika gefährlich.

Flächenwidmungsplan Nr. 3 -
Örtl. Entwicklungskonzept Nr. 1 -

Hinweis auf die „Öffentliche Auflage“.

Das Marktgemeindeamt Waizenkirchen weist dar-
auf hin, dass der Flächenwidmungsplan Nr. 3 für
das gesamte Gemeindegebiet samt dem Örtlichen
Entwicklungskonzept Nr. 1 in der Zeit vom

7. November bis einschließlich 5. Dezember 2001

beim Gemeindeamt während der Amtsstunden zur
öffentlichen Einsichtnahme aufliegt. Die entspre-
chende Kundmachung ist an der Amtstafel des Ge-
meindeamtes angeschlagen.
Jedermann, der ein öffentliches Interesse glaub-
haft machen kann, ist berechtigt, während der Auf-
lagefrist schriftliche Anregungen und Einwendun-
gen beim Gemeindeamt einzubringen.
Bitte nehmen Sie von der Einsichtnahme Ge-
brauch. Es passiert immer wieder, dass bei so ei-
nem großen Umfang der Überarbeitung Flächen
nicht richtig zugeordnet werden und dann zu un-
angenehmen Überraschungen führen, wenn je-
mand bauen will. Nur der Grundeigentümer selbst
ist mit seinem Grundstück bzw. mit dem
Umgebungsbereich am besten vertraut, daher
nochmals die Bitte der öffentlichen Einsichtnahme.
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Bildungsoffensive- und Studiengebühren-Volksbegehren

Eintragungsberechtigt sind alle Männer und Frau-
en, die am Stichtag (2. Oktober 2001) das Wahl-
recht zum Nationalrat besitzen und in einer Ge-
meinde des Bundesgebietes den Hauptwohnsitz
haben. Demnach sind alle Personen, die die öster-
reichische Staatsbürgerschaft besitzen, vor dem
1. Jänner 2001 (spätestens am 31. Dezember
2000) das 18. Lebensjahr (Jahrgang 1982 und
ältere) vollendet haben und vom Wahlrecht nicht
ausgeschlossen sind, berechtigt, sich in die
Eintragungslisten einzutragen. Stimmberechtigte,
die ihren Hauptwohnsitz in einer anderen Gemein-
de haben, benötigen zur Ausübung ihres Stimm-
rechtes eine Stimmkarte.

Die Eintragungslisten liegen während des
Eintragungszeitraumes im Marktgemeindeamt
Waizenkirchen, 1. Stock, Allgemeine Verwal-
tung auf.
Dort ist auch der Text des Volksbegehrens an-
geschlagen.

Eintragungen können an nachstehend ange-
führten Tagen und zu folgenden Zeiten vor-
genommen werden:

am Dienstag, dem 6. November 2001, von7.00 bis 17.30 Uhr
am Mittwoch, dem 7. November 2001, von 7.00 bis 16.00 Uhr
am Donnerstag, dem 8. November 2001, von 7.00 bis 20.00 Uhr
am Freitag, dem 9. November 2001, von 7.00 bis 16.00 Uhr
am Samstag, dem 10. November 2001, von 8.00 bis 12.00 Uhr
am Sonntag, dem 11. November 2001, von 8.00 bis 12.00 Uhr
am Montag, dem 12. November 2001, von 7.00 bis 20.00 Uhr
am Dienstag, dem 13. November 2001, von 7.00 bis 16.00 Uhr

Text des Volksbegehrens

1. Gegen Studiengebühren & für den unentgeltlichen Zugang zu Bildung und Schule!
2. Für ein sozial gerechtes Schüler- und Studienbeihilfensystem!
3. Für ein leistungsorientiertes universitäres Dienstrecht, das durchgehende  Laufbahn ermög-

licht!
4. Gegen Kürzungen & für Reformen im Bildungsbereich:
4.1 Schaffung einer bundesgesetzlichen Regelung für neue Formen der  Kooperation zwischen

den verschiedenen Schularten (vertikal und horizontal)!
4.2 Für das Recht auf schulische Berufsausbildung (Vollzeitberufsschule)!
4.3 Für die Senkung der Schülerhöchstzahlen auf 25!

Verlautbarung über das Eintragungs-
verfahren

Aufgrund der im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“
vom 13. Juni 2001 veröffentlichten Entscheidung
des Bundesministers für Inneres, mit der dem
Antrag auf Einleitung des Verfahrens für ein Volks-
begehren mit der Kurzbezeichnung „Bildungs-
offensive- und Studiengebühren-Volksbegehren“
stattgegeben wurde, wird verlautbart:
Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom
Bundesminister für Inneres gemäß § 5 Abs. 2 des
Volksbegehrengesetzes 1973, BGBl. Nr. 344, idF
des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 160/1998, fest-
gesetzten Eintragungszeitraumes, das ist

von Dienstag, dem 6. November 2001,
bis (einschl.) Dienstag, dem 13. November 2001,

in den Text des Volksbegehrens Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu dem beantragten
Volksbegehren durch einmalige eigenhändige
Eintragung ihrer Unterschrift (Familien- und
Vorname) in die Eintragungsliste erklären. Die
Eintragung hat außerdem das Geburtsdatum
und die Adresse des (der) Stimmberechtigten
zu enthalten.


